
Praxisorientierte Berufsreife 
an der Pestalozzi-Schule Demmin



PRAXISORIENTIERTE BERUFSREIFE - WAS IST DAS?

 Bildungsangebot der Flexiblen Schulausgangsphase
 ab dem Schuljahr 2026/2027
 Zielgruppe: 

Schüler und Schülerinnen, deren Abschluss der Berufsreife 
gefährdet ist oder die zum Erreichen des Berufsreifeabschlusses 
zusätzliche Unterstützung benötigen

 Teilnahme grundsätzlich freiwillig
 Zustimmung der Eltern nötig



VORAUSSETZUNGEN

 mindestens 7 Schulbesuchsjahre 
 Mindestalter von 14 Jahren 

(Jugendarbeitsschutzgesetz)
 Einstieg auch nach der 8. Jahrgangsstufe möglich, dann in der Regel 

einjähriges Angebot
 generell Verlängerung um ein Jahr möglich! – auf Antrag
 Schülerinnen und Schüler, für die keine positive Lernentwicklungsprognose 

möglich ist, können frühestens am Ende eines Schuljahres aus der 
Praxisorientierten Berufsreife entlassen werden. 

 Rückkehr an die zuvor besuchte Schule, wenn Schulpflicht besteht



WAS HEIßT PRAXISORIENTIERTE BERUFSREIFE?

 regulär zwei Jahre (8. und 9. Klasse)
 vierwöchige Vorbereitungszeit
 Unterricht nach gesonderter Stundentafel (Unterricht, 

praxisbezogene Lernzeit, Praktikum, individuelle Bildungsberatung)
 Unterricht drei Tage pro Woche, Praktikum zwei Tage pro Woche
 Erwerb der Berufsreife und Unterstützung bei der Entwicklung konkreter 

beruflicher und schulischer Anschlussperspektiven



WICHTIGE KRITERIEN FÜR EINE BEWERBUNG

1. Begründete Entscheidung für die Praxisorientierte Berufsreife

2. Besonderes Interesse am praxisorientierten Lernen und am Lernen in der Praxis 

(Ideen für Praxislernorte)

3. Ausreichendes Maß an Selbstständigkeit, Eigeninitiative und Bereitschaft zur Mobilität

4. Bereitschaft zur Kooperation

5. Angemessene Kommunikationsfähigkeit

6. Selbstständiges Ausfüllen der Bewerbungsunterlagen



DURCHFÜHRUNG

 vierwöchige Vorbereitungszeit: Festigung von Methoden-, kommunikativen, 
sozialen und Entscheidungskompetenzen

 Unterricht
• allgemeinbildende Fächer auf Berufsreife-Niveau (14 Wochenstunden) gemäß 

gesonderter Stundentafel
• gelten die Rahmenpläne der Berufsreife
• praxisbezogene Lernzeit (6 Wochenstunden): individuelle Lernaufgaben

 Praktikum (12 Wochenstunden) => 2 Tage
• Wechsel zum Halbjahr
• Praktikumsvereinbarung (Vertrag mit dem Betrieb)

 Bildungsberatung (1 Wochenstunde):
⇒ Reflexion der individuellen Bildungsberatung
⇒ individuelle Einzelberatung durch Lehrkraft im Praktikumsbetrieb 

(zweimal pro Schulhalbjahr)



STUNDENTAFEL
Gegenstandsbereich Wochenstunden der Jahrgangsstufen 8 und 9 Summe

Fachbezogener 
Unterricht (Mo + Di)

Praxisbezogene 
Lernzeit (Mi)

Praktikum
(Do + Fr)

Deutsch 2 1 1 4

Englisch 2 1 1 4

Mathematik 2 1 1 4

Naturwissenschaftliches
Aufgabenfeld
(Biologie, Physik, Chemie, Astronomie)

2 1 1 4

Arbeit- Wirtschaft- Technik - 1 - 1

Informatik/ Medienbildung 1 - - 1

Gesellschaftlich-wissenschaftliches 
Aufgabenfeld
(Geografie, Geschichte, Sozialkunde)

1 1 1 3

Religion/ Philosophieren 1 - - 1

Kunst/Musik 1 - 1 2

Sport 2 - - 2

Praktikum - - 6 6

Summe Schülerwochenstunden 14 + (1 Beratung) 6 12 32 + (1 Beratung)



Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Schule Schule Schule Praktikum Praktikum

Bewertung:

• Klassische Noten
• Klassenarbeiten werden geschrieben.

• Praxisaufgaben:
in den Fächern Deutsch, Mathematik, Englisch, dem 
Gesellschaftlichen und dem Naturwissenschaftlichen 
Aufgabenfeld, in zwei weiteren wählbaren Fächern der 
Praxismappe + Selbstständige Produktive Aufgabe

- pro Halbjahr jeweils eine Note in der Bewertung des
jeweiligen Faches beziehungsweise Aufgabenfeldes 



PRAKTIKA

 eigenständige Bewerbung der Schülerinnen und Schüler an 
einem selbst gewählten Praxisplatz

 in der Region Demmin und Umgebung
 12 Unterrichtsstunden Arbeit verteilt am Donnerstag und Freitag
 pro Tag: 5 Stunden Arbeit inkl. 30 Minuten Pausenzeit nach 

Jugendarbeitsschutzgesetz
 Wechsel erfolgt zum Halbjahr



ZIEL DER PRAXISORIENTIERTEN BERUFSREIFE

 Unsere Schüler erwerben einen soliden 
Schulabschluss, der eine sinnerfüllte Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben und eine erfolgreiche 
berufliche Ausbildung ermöglicht.

 die Berufsreife (in einem Zeitraum bis zu 3 Jahren)

 Übergang in Klasse 10 möglich (mit Erfüllung der 
Versetzungsvoraussetzungen)



DOKUMENTATION, PRÄSENTATION UND
SELBSTÄNDIGE PRODUKTIVE AUFGABEN

 sind wesentliche Elemente im Praxislernen

 stärken die Selbstreflexion und Selbstwirksamkeit

 helfen, voneinander und miteinander zu lernen



DIE PRAXISMENTOREN IN DEN BETRIEBEN

 sind wichtige Berater beim Erschließen der Praxis 
für die Praxisorientierte Berufsreife

 vermitteln Erfahrungen

 geben Anregungen und Hilfestellungen zum 
Erwerb von Wissen und Können



VORTEILE! 
 kleine Klassenstärke  (max. 14 Schüler*innen)

 Betreuung im Unterricht durch Stammlehrkräfte

 Kennenlernen der Praxis

 Förderung von Selbstständigkeit und Eigeninitiative

 Stärkung des Selbstbewusstseins

 Betreuung und Begleitung in der Praxis durch eine Lehrkraft und die Praxismentoren

 Übernahme in ein Ausbildungsverhältnis kann bei Abschluss der Berufsreife erfolgen 



BEWERBUNGSVERFAHREN

 1. Antrag und schriftliche Bewerbung bis zum 27.03.2026

 2. Bewerbungsgespräche am 22.04. und 29.04.2026

 3. Entscheidung über die Teilnahme und Meldung zum
Schulamt bis zum 15.05.2026

 4. Informationen an Schüler, Eltern und abgebende
Schule voraussichtlich Ende Mai 2026
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